
CDU

Das Homeoffice und
Homeschooling in der

Pandemie haben gezeigt, dass
von zuhause arbeiten erfolg-
reich laufen kann. Jedoch müs-
sen dafür die technischen Vor-
aussetzungen eindeutig
verbessert werden. Im Kreis
Höxter finden sich leider beim
Ausbau des Glasfasernetzes
und des Mobilfunknetzes im-
mer noch weiße Flecken. Es gab
hierzu bereits erste Arbeitsge-
spräche mit den Mobilfunk-
anbietern,derMobilfunkinfra-
strukturgesellschaft, dem Mi-
nisterium und dem Kreis, um
den Ausbau voranzubringen.
An diese Gespräche werde ich
weiter anknüpfen und mich für
eine Lösung starkmachen.
Denn Kunden von Mobilfunk-
anbietern müssen in jeder Re-
gion für den gleichen Preis die
gleiche Leistung erhalten.
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Grüne

Die Versorgung mit dem
Internet gehört zur Da-

seinsvorsorge und ist so wich-
tig wie die Versorgung mit an-
deren öffentlichen Gütern.
Deshalb muss der Ausbau der
Digitalisierung auch durch den
Staat sichergestellt werden.
Hier sind vor allem der Bund
und das Land in der Verant-
wortung. So kann die Versor-
gung auch in dünn besiedel-
ten Regionen wie dem Kreis
Höxter endlich Wirklichkeit
werden, so dass zukünftig die
Standortgunst des ländlichen
Raums genutzt werden kann.
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AfD

Der Ausbau des Glasfaser-
netzes sollte stärker

nachfrageorientiert erfolgen.
Vorrang haben dabei Wirt-
schaft, Verwaltung und Schu-
len. Infrastruktur und Tech-
nikausbau reichen allein aller-
dings nicht aus. Hinzukom-
men muss die Förderung der
digitalen Kompetenz auf allen
Ebenen. Das reicht von der
Schule bis zur Erwachsenen-
bildung.
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FDP

Die zwei Jahre Corona ha-
ben uns gezeigt, dass es

in unserer ländlichen Region
sehr gut und besser leben lässt
als in den Städten. Damit die-
se Meinung weiter verbreitet
und die Menschen im Kreis
Höxter bleiben, hinziehen oder
zurückkehren, muss dafür ge-
sorgt werden, dass an jedem
Punkt das Handy genutzt wer-
den kann und schnelles Inter-
net vorhanden ist. Damit das
Homeoffice auch zukünftig
eine mögliche Alternative ist.
Das gilt auch für bisher un-
erreichte Stellen, denn auch für
Land- und Forstwirtschaft
wird die Erreichbarkeit nötig
sein. Die Digitalisierung muss
auch die Verwaltung noch er-
reichen, damit Behördengän-
ge von zuhause vom Sofa aus
erledigt werden können.
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SPD

Der Kreis Höxter braucht
eine Digitalisierungsof-

fensive. Das bedeutet für mich
den Ausbau und Anschluss
vom Glasfasernetz bis an jede
Haustür und an jedes Unter-
nehmen. Im landesweiten Ver-
gleich in Nordrhein-Westfa-
len hat unser Kreis Höxter
enormen Aufholbedarf. Eben-
so haben wir im Kreis Höxter
einen Flickenteppich in der
Mobilfunkversorgung. Das
Stopfen der Mobilfunklöcher
und das flächendeckende Glas-
fasernetz sind nur möglich,
wenn das Land den Ausbau fi-
nanziert, da an dieser Stelle die
Privatisierung der Netze kei-
nen Fortschritt gebracht hat.
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Abgehängt bei Internet undMobilfunk?
Kandidatencheck (2): Seit zwei Jahren hat die Pandemie die Breitband- und Mobilfunkversorgung in den Fokus der Gesellschaft

gestellt. Das sagen die fünf Direktkandidaten der Landtagsparteien dazu, wie der Kreis Höxter konkurrenzfähig wird.

Die Breitbandversorgung ist immer wieder Thema im Kreis Höxter – doch es zieht sich hin. Foto: Symbolfoto Pixabay

Frage 2:

Vor dem Hintergrund von
zwei Jahren Corona: Wie

kann der Kreis Höxter bei der
Mobilfunk- und Breitbandver-
sorgung konkurrenzfähig wer-
den bei der Digitalisierung?

Simone Flörke

¥ Kreis Höxter. Frage zwei des
sechsteiligen NW-Kandidaten-
checks für die Landtagswahl
am 15. Mai dreht sich um ein
Thema, das seit Jahren immer
wieder ganz oben auf der Prio-
ritätenliste angesiedelt ist – ge-
fühlt ist der Kreis aber immer
noch abgehängt. Was sagen die
Direktkandidaten der fünf be-
reits im Landtag vertretenen
Parteien zur Mobilfunk- und
Breitbandversorgung? Wie
schätzen sie die Lage ein – und
wie wollen sie diese voran-
bringen? Es gibt viel zu tun in
dem Bereich.

Sack- und
Biermuseum

öffnen
¥ Nieheim. Am Sonntag, 3.
April, starten die ehrenamt-
lich geführten Museen in Nie-
heim gemeinsam in die Sai-
son. Der Eintritt ist an diesem
Tag frei. Die Winter-Corona-
Pause wurde von den Ehren-
amtlichen genutzt, um neue
Highlights zu schaffen, die am
Eröffnungssonntag einge-
weiht werden: Im Biermu-
seum startet das Escape-Game
mit einer ersten Runde kniff-
liger Rätsel.

Danach geht es weiter ins
Sackmuseum zur Eröffnung
der Sonderausstellung rund
um das Thema „Unser Ab-
schied von der Einkaufstüte“,
entstanden durch die Koope-
ration mit Schülerinnen und
SchülernderPeter-Hille-Schu-
le in Nieheim und den Mit-
gliedern des Arbeitskreises
Sackmuseum. Hier dreht sich
alles um bunte Tüten, Klima-
wandel und Nachhaltigkeit.

Die Dauerausstellungen
können ebenfalls kostenfrei an
diesem Tag besucht werden.
Beide Museen haben dann, ge-
nauso wie das Käsemuseum,
bis Ende Oktober sonntags von
10 bis 17 Uhr geöffnet. Zu-
sätzlich öffnet das Sackmu-
seum wöchentlich mittwochs
bis sonntags von 10 bis 17 Uhr.
Gruppen können darüber hin-
aus auch einen Kombibesuch
für beide Museen buchen.

Neben Führungen bietet die
Bürgerbrauzunft Nieheim zu
festen Terminen exklusive
„westfälische Bierverkostun-
gen“ an. Diese Veranstaltun-
gen dauern etwa dreieinhalb
Stunden. Gemeinsam wird die
Bierwelt in und um Westfalen
entdeckt. Ferner werfen die
Teilnehmer auch einen klei-
nen Ausblick in andere Bier-
regionen. Zur Bier-Verkos-
tung werden Käse, Wurst,
Schinken und Brot aus Nie-
heim gereicht. Aufgrund be-
grenzter Teilnehmerzahlen, ist
die Teilnahme nur nach Vor-
anmeldung möglich. Aktuell
wird an einem Buchungssys-
tem gearbeitet, sodass die Ter-
mine für das Escape-Game und
die westfälische Bierverkos-
tung bald direkt über die Web-
site der Bürgerbrauzunft Nie-
heim gebucht werden kön-
nen. Exklusiv besteht am Er-
öffnungstag die Möglichkeit,
vor Ort Termine zu buchen.

Nach einem erfolgreichen
Start in 2021 findet auch in die-
sem Jahr die Brauerei-Rad-
tour statt. Zusammen mit den
regionalen Brauereien ist die
Bürgerbrauzunft Nieheim be-
reits in die Planung eingestie-
gen. Am 20. August wird – die-
ses Mal in umgekehrter Rei-
henfolge – von Nieheim nach
Warburg geradelt, heißt es in
einer Pressemitteilung.

Arbeitsmarkt im Kreis Höxter erholt sich weiter: „50 Prozentmehr offene Stellen“
Insgesamt verzeichnet der Kreis einen Rückgang der Arbeitslosen von rund 20 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat, dabei sind weniger Jugendliche ohne Job.

¥ Kreis Höxter (rtm). Trotz
des Ukraine-Krieges und wei-
terhin hoher Coronainfekti-
onszahlen kann der Arbeits-
markt im Kreis Höxter sich er-
holen: „Die Frühjahrsbele-
bung im Kreis Höxter setzt sich
auch im März fort“, stellt Heinz
Thiele, Leiter der zuständigen
Paderborner Arbeitsagentur,
fest. Die Erholung von den Ein-
brüchen während der Lock-
down-Phasen und Einschrän-
kungen der Corona-Pande-
mie gehe weiter. „Wir haben
in diesem Monat rund 20 Pro-
zent weniger Arbeitslose als
noch im März 2021, das ist eine
sehr positive Entwicklung“,
meint Thiele. Damit Unter-
nehmen auch weiterhin ent-
lastetwerdenkönnten,habedie
Politik die geltenden Sonder-
regelungen zur Kurzarbeit jetzt

bis Ende Juni verlängert. „Da-
mit beträgt die Höchstbezugs-
dauer für Betriebe, die bereits
seit Beginn der Pandemie im
März 2020 Kurzarbeitergeld
beziehen dann 28 Monate.“
Das stelle sicher, dass ihr An-
spruch nicht mit Ende März
verfalle, erklärt der Agentur-
Leiter.

Mit Blick auf den Arbeits-
markt sieht er hauptsächlich
Chancen: „Wir haben fast 50
Prozent mehr offene Stellen im
Bestand als noch im vergan-
genen März. Es besteht also
weiter-hin eine gute Möglich-
keit, Fuß am Arbeitsmarkt zu
fassen.“ Tatsächlich ist die Zahl
der Arbeitslosen im Kreis Höx-
ter im März gesunken. Insge-
samt waren 2.568 Personen
arbeitslos gemeldet. Vergli-
chen mit den Zahlen des Vor-

monates sind dies 116 Perso-
nen oder 4,3 Prozent weniger.
Die Arbeitslosenquote liegt bei
3,4 Prozent. Vor einem Jahr be-
lief sie sich auf 4,2 Prozent.

Auch mit Blick auf die Ju-

gendlichen ohne Job entwi-
ckelt sich der Arbeitsmarkt
positiv: Laut Angaben der
Agentur für Arbeit waren im
März im Kreis Höxter 199
Arbeitslose jünger als 25 Jah-

re. Im Februar waren es noch
22 mehr; noch deutlicher fällt
der Unterschied mit Blick auf
den März 2021 aus. Vor einem
Jahr waren 110 mehr arbeits-
lose junge Menschen gemel-

det worden. 10,0 Prozent we-
niger als im Februar und 35,6
Prozent weniger als im März
2021.

Mit Blick auf die Kommu-
nen hat im Kreisgebiet Wille-

badessen im März am meisten
von der Belebung am Arbeits-
markt profitiert: 140 Men-
schen sind dort als erwerbslos
gemeldet, 15 weniger als im Fe-
bruar (9.7 Prozent weniger)
und 16 weniger als im Vor-
jahresmonat (10,3 Prozent we-
niger).

Im Vergleich zum März
2021 fallen die Unterschiede in
anderen Kreiskommunen
noch deutlicher aus. 174 Per-
sonen konnten von März 2021
auf den März dieses Jahres in
Höxter den Weg zurück ins Er-
werbsleben finden, das ent-
spricht einem Rückgang von
27,1 Prozent. Trotzdem ran-
giert die Kreisstadt mit 469
Menschen ohne Job weiterhin
vorn in der Statistik. an zwei-
ter Stelle folgt Warburg mit 425
Arbeitslosen.

Die Agentur für Arbeit in Paderborn, die auch für den Kreis Höxter zu-
ständig ist. Foto: Mareike Gröneweg

Arbeitslos im März

Die Zahlen in den Gemeinden
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Willebadessen

Warburg

Steinheim

Nieheim

Marienmünster

Höxter

Brakel

Borgentreich

Beverungen

Bad Driburg

114400

442255

222277

111100

8800

446699

229900

114400

229955

339922
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